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Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Oberbayern-Süd)

SG Hausham 1901 : TSV Murnau 
Samstag, 11.03.2023, 16:00 Uhr

SG Hausham 1901 stockt Punktekonto gegen TSV Murnau 
auf

Das war eine gute Leistung: Nach rund 3 Stunden stand der 9:4-Heimerfolg der SG Hausham 1901
im Spiel der Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Oberbayern-Süd) gegen den TSV Murnau
endgültig fest. Die Gastgeber profitierten unter anderem in ihrem 14. Saisonspiel am
Samstagnachmittag davon, dass der TSV Murnau mit 2 Ersatzspielern antrat. Eine sichere Bank war
an diesem Tag insbesondere das mittlere Paarkreuz des Heimteams, welches alle Einzel
ungeschlagen gestaltete und damit zum Erfolgsgaranten wurde.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Nur einen Satz verloren Dorn /
Pischetsrieder bei ihrem Sieg gegen Singer / Ratzenberger und holten somit einen Punkt für ihre
Mannschaft. Das Doppel zwischen Kugel / Sollinger und Erl / Rödlbach endete mit einem knappen 3:
2-Erfolg für die Gastgeber. Eine schmerzhafte Niederlage gab es für Klier / Bauer beim 10:12, 14:16,
11:9, 11:3, 6:11 gegen Schrems / Paul. Nach den ersten Doppeln gingen nun der Topspieler des
Heimteams und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 2:1 an den Tisch. Andreas Dorn
hatte seinen Gegner Uli Singer beim klaren 11:6, 11:5, 11:7 recht sicher im Griff, so dass er der im
Vorfeld zugeordneten Favoritenrolle vollauf gerecht wurde. Das war ein souveräner Sieg. Nicht einen
Satzgewinn überließ Markus Kugel seinem Gegner Toni Erl beim ungefährdeten 3:0-Erfolg und holte
damit einen Zähler für die Heimmannschaft. Kurz später ging das mittlere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 4:1 an den Tisch. Sah es nach Verlust des ersten Satzes im Match gegen Christoph
Rödlbach zunächst nicht gut aus, so gewann Alexander Pischetsrieder im Anschluss die Sätze zwei
bis vier und damit die gesamte Partie. Robert Sollinger kam mit der Spielweise von Oliver Schrems
am Tisch gut zu Recht und musste im Gesamten nur einen Satz verloren geben. Die Partie, in die er
auf dem Papier als klarer Favorit gegangen war, endete mit einem 3:1-Sieg. Im Anschluss war dann
das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 6:1 an der Reihe. 11:6, 9:11, 12:10, 9:11, 9:11 hieß
es am Schluss des nächsten Spiels, als Ludwig Klier und Florian Paul sich am Tisch gegenüber
standen. Eine unterm Strich sehr ausgeglichene Partie. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt
auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Punkten Differenz endete. Ein ordentliches Stück
Gegenwehr konnte Stefan Bauer gegen Bernd Ratzenberger verrichten, bevor seine Fünf-Satz-
Niederlage feststand. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 6:3. Auf dem
falschen Fuß erwischte Andreas Dorn seinen Gegner Toni Erl beim überzeugenden 3:0-Gewinn. Da
gab es nichts zu rütteln. Dieser Sieg war somit der 11. Sieg von Dorn seit Beginn der Serie, während
er bislang 11 Einzel verlor. Zwischenzeitlich konnte Markus Kugel zwar einen Satz gewinnen, verlor
das Spiel gegen Uli Singer aber trotzdem klar mit 7:11, 3:11, 11:9, 7:11. Alexander Pischetsrieder
kam mit der Spielweise von Oliver Schrems am Tisch hingegen gut zu Recht und musste im
Gesamten nur einen Satz abgeben. Die Partie, in die er auf dem Papier als klarer Favorit gegangen
war, endete mit einem 3:1-Sieg. Das Match hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können.
Auf Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 15:6
(Pischetsrieder) und 4:6 (Schrems). Der neue Zwischenstand war 8:4. Es dauerte eine Weile, bis
Robert Sollinger sein 3:2 gegen Christoph Rödlbach feiern konnte. Einen extremen Verlauf nahm
hierbei Satz Nummer 1, der erst nach 36 Bällen endete und an Sollinger ging. Der Schlusspunkt war
gesetzt und der Mannschaftskampf mit 9:4 beendet.
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Nach diesem Sieg geht es nun für die SG Hausham 1901 am 18.03.2023 gegen den TSV 1847
Weilheim möglichst um einen erneuten Triumph, während die Gäste nach dieser Niederlage am
17.03.2023 gegen den TSV Hohenpeißenberg versuchen werden, einen Sieg einzufahren.

 Statistik:
 SG Hausham 1901

Doppel: Dorn / Pischetsrieder 1:0, Kugel / Sollinger 1:0, Klier / Bauer 0:1 
Einzel: A. Dorn 2:0, M. Kugel 1:1, A. Pischetsrieder 2:0, R. Sollinger 2:0, L. Klier 0:1, S. Bauer 0:1 

 TSV Murnau
Doppel: Erl / Rödlbach 0:1, Singer / Ratzenberger 0:1, Schrems / Paul 1:0 
Einzel: T. Erl 0:2, U. Singer 1:1, O. Schrems 0:2, C. Rödlbach 0:2, B. Ratzenberger 1:0, F. Paul 1:0


